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DieDeutschenOberbürgermeisterin Wien .Dieanlässlich derSchubertzen¬
tenarfeier als Gäste der Stadt in Wienweilenden deutschenOberbürger - ¬
meisterstattetenheutevormittagsdemgeschäftsführendenPräsidenten
desStadtschulratesfür Wien ,NationalratGlöckel ,einenBesuchab .Präsi-¬
dent Glöckellegte in einer einstündigenRededieorganisatorischen
Grundlagen des österreichischen Schulwesens dar und kennzeichnete die .
Reformbestrebungen,die vonDeutschlandausserordentlichstarkbefruch¬
tet wordensind . BesonderesInteresse erregten die Mitteilungenüberdie
Organisationder Elternvereineunddie Schülerfürsorge .Wiegrossdas
Interessewar ,dasdieOberbürgermeisternahmen,beweistdieAnregungdes
OberbürgermeistersvonFrankfurt amMainDr .Landmann ,der einenbaldigen
Besuchder Oberbürgermeistermit ihren Fachreferentenin Aussichtstell -¬
te ,derdenHerrenGelegenheitgebensoll ,durchlängereZeitdasWiener
Schulwesen studieren zu können .Nachdem Vortrag wohnten die deutschen Gäs - ¬

te derHuldigungamGrabeSchubertsbei ,NachmittagwarensiebeimFest-¬
akt in Schuberts Sterbehaus zugegen und daran schloss sich derBesuch
der ZweitenFortbildungsschulefür das holzverarbeitendeGewerhe ,wosie
vomPräsidiumdes WienerFortbildungsschulratesbegrüsst wurden .Nach
einemVortragdes OberdirektorsPoppüber die allgemeineOrganisationdes
WienerFortbildungsschulwesens ,über die Fürsorgeeinsichtungen für die
LehrlingeundLehrmädchenundinsbesondereüberdie Einrichtungender
zweiten Fortbildungsschule besichtigten die Herren unter Führung des Obman

nesdesFortbildungsschulratesfürWien ,NationalratVolkert ,dieWerkstät-¬
tenundAusstellungssäle,fürdiedieGästedaslebhaftesteInteressebe-¬
kundeten.NachdemRundgangdurchdieAnstaltbrachtenSchülerinnender
Hauptschulein der CastelligasseimFestsaal einige Schubertliederzum
Vortrag .AbendsbesuchtendieDeutschenOberbürgermeisterdieStaatsoper.
Danngab die Fremdenverkehrskommissionder BundesländerWienundNieder-¬
österreicheinenEmpfangimHotelImperial.

Jubilare der Ehe .In denletzten Tagenüberreichte in Vertretungdes
BürgermeistersamtsführenderStadtratLinderdenEhepaarenFranzund
MarieKlima,JohannundMarieLoiskandl,JosefundAgnesSchellmann,Oth-¬
marundAugusteJohannaSteudnerundViktorundMarievanderWordean¬
lässlich ihrer goldenenHochzeitdie Ehrengabeder StadtWien¬

SitzungenvonBezirksvertretungen .Die nächste Sitzung derBezirksver-¬
tretung Wiedenfindet am20. Novemberum17 Uhrstatt .DieBezirksvertre -¬

Alsergnnndhältam21 .Novemberum17UhreineSitzungab .Am22 .November
um18Uhrhält die BezirksvertretungNeubaueine Sitzungab undschliess¬
lich am29. Novemberebenfalls um18 Uhrdie BezirksvertretungMeidling .

— .
Freie Arztenstelle .Ander Prosektur des Krankenhausesder Stadt Wienin
LainzwirddieStelleeinesAssistenzartesbesetzt .DieBezügeeines
Assistenzarztes betragen 375Schilling monatlichunderhöhensichnach
den ersten zwei Dienstjahren als Assistenzarzt einmal um11Schilling
monatlich.HiezukommteinmonatlicherWohnungsgeldzuschussvon22' 40
Schilling ,der im Falle der Einräumungeiner Dienstwohnungwiederzur

Gänzeals Entgeltfür Beheizung ,BeleuchtungundBedienungabgezogen
wird . Diemit den entsprechendenPersonaldokumentenundVerwendungszeug¬
nissen belegtenGesuchesind bis spätestens . DezemberimBüroderVer-¬
waltungsgruppeI ,Wien . ,NeuesRathaus ,einzubringen.

— . . . .
FrauengewerbeschulederStadtWien.AnderFrauengewerbeschulederStadt
Wien,V . ,Margaretenstrasse152 ,hat soebenein RhytmischerGymnastikkurs
fürFrauenundMädchenbegonnen.LeitungFrauDr .Endses .DerKutswird
jedenFreitagvon18bis20Uhrabgehalten.EinschreibungundEinzahlung
hiezutäglichvon8 bis 14Uhr.



ZweiterBogen
bereitseineVerschuldungvon1000MillichenSchillingfürWohnbauzwec
Kein ernsthafter Mensch kann glauben ,dass solche Anleihen wirklich ge¬

gebenwerden .Unterallen Umständenaberwürdedannundgeradejetztdie
Verdoppelung der Wohnbausteuer für die Zinsen dieser zweiten Anleihe

erforderlichseinDassindalsonichtMassnahmen,diedurchführbarsind
undschongarnichtzudemZweckederAbgabenteilungzugunstender
Bundesländer.Wennessichje einmalergebensollte ,dassmandiesenWeg
der Geldbeschaffung durch Anleihen beshhreitet ,dann kann es doch nur

geschehen,umzumindestvorübergehenddieWienerSteuerträgerzuent¬
lasten oder auch die Wiener Wohnbautätigkeit zu erhöhen ,nicht aberals

Ersatzfür Riesensummen,die manWiengegenalles Rechtentziehenwill
StadtratBreitnerbegründetesodanneingehand ,worindiesesWienzuge-¬
fügte Ugrecht liege ,verwies darauf ,dass Wien64 Prozent aller direk¬
ten Steuernaufbringe ,währendder AnteilWiensan dengemeinsamenAb¬
gabenohnehinnur 52Prozentausmache .Dieerste Abgabenteilungseiun¬
ter einem christlichsozialen Finanzminister ,deraus Steiermarkwar
beschlossenworden ,wasvonvornehereinbeweist ,dass Wiendamalsgewiss
nicht bevorzugt wurde Seither seien viele Abänderungen erfolgt ,bei
denenWienimmerzugunstender BundesländerVerzichtegeleistethat
DieBundesländerkönneneineHalfenichtbeanspruchen,wennsie ihreei¬
genen Steuerquellen nicht ausschöpfen Nur über den WienerSteuersadism

schimpfen,selbstsehrwenigSteuerneinhebenunddannaufGrundder
besseren LageWiensimmerwieder Abänderungenbei dengemeinsamen
Steuernverlangen ,sei ganzunmöglich;jetzt liegt diesiebenteAbgaben¬
teilungsnovellevorundnachdieserbequemenMethodewirdes inkür¬
zester Frist zu einer achten und neunten kommenund überhaupt nieein
Endegeben .DasgutverwalteteVorarlberghatüberhauptkeinDefizitund
soll trotzdemauf KostenWiensnocheinenZuschusserhalten .Steier¬
markhabe sich eine ruinöse Dollaranleihe erlaubt und die Wienersollen
dafürzahlen .Niederösterreich ,daskeineeigeneHauptstadthabeund
seit jener seine Wirtschaft zumgrösstenteil auf KostenWiensgeführt
hat ,ist gewissin einer besonderenLage ,die vielleicht eineAuseinan
dersetzung von Land zu Land wünschenswerterscheinen lassen mageKei¬
neswegsaberliegendieDingeso ,wiesie StadtratKunschakgeschildert
hat ,dass die Wienerförmlich nur Nutzniesser derniederösterreichischen
Landschaftsind Wienist der beste Absatzmarktfür dieniederösterrei¬
chischenMilchprodukte,Gemüse,Obst ,Geflügelusw,undanjedemSonntag
undinjedemSommertragendieWieneralsAusflüglerundSommerfrisch¬
ler ungeheureSummennachNiederösterreich .HätteNiederösterreichso
wie Wienvon den besseren Gasthäusern ,Cafehäusern ,Heurigenschenken

eine Abgabe ,so würdedie reichkichst genügen ,umdie durchdie Wienerab¬
genütztenStrassenwunderbarherzustellen .StadtratBreitnerschlossmit
derFeststellung ,dasser es geradezuals diePflichtdesWienerFinanz¬
referenten betrachte ,angesichts einer so flurchtbaren finanziellen Ge¬

fahr in Versammlungenzu gehen ,umdie Bevölkerung rechtzeitig zuwar¬
nenundaufzuklären .Nurdas UnterlassenwürdedenschwerstenVorwurf
verdienen .Im Uebrigen aber wolle er doch der HoffnungAusdruckgeben ,

dass in diesemFalle die Parteipolitischen Gegensätzeschweigenundsic

beideWienerParteienzurwirksamenAbwehrdiesesfurchtbarenAnschla¬
gesgegenWienvereinigenwerden.

Ablenkungder Bahnhofrundlinie Bis 24 .Novembernachts wird derBahnhof- ¬
rundverkehrwegenArbeiten auf demMargaretengürtel in beidenFahrt - ¬
richtungenvomMariahilfergürtelüberdieWallgasse-Gumpendorferstrasse-¬
Reinprechtsdorferstrasse zumMatzleinsdorgerPlatz geführt .AmDonnerstag
wird wegen Arbeiten auf der Franzensbrücke die Bahnhofrundlinie in bei¬

den Fahrtrichtungen von der Invalidenstrasse über dieWollzeile -Stuben-¬
ring-Aspernplatz-PraterstrassezumPratersterngeführt.
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